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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantvwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

eNo. 216. Halle, Sonnabend
Hierzu eine

1844.den 14. September
Beilage.

Bekanntmachung.Am 15. Oktober d. J., Vormittags um 10 Uhr, werden im gro
ßen Konferenzſaale des Seehandlungs Gebäudes unter Zuziehung von
zwei Notarien und zwei vereideten Protokollfuührern planmäßig 108
Serien, enthaltend die Nummern der am 15. Januor 1845 zur Ab-
löſung kommenden 10,800 Seehandlungs Prämienſcheine, gezogen und
demnächſt durch die hieſigen öffentlichen Blätter bekannt gemacht wer-
den wovon wir das betheiligte Publikum hiermit in Kenntniß ſetzen.

Berlin, den 30. Auguſt 1844.
General Direction der Seehandlungs-Sozietät.

gez. Kayſer. Mayet. Wenßgel.

DPeutſchland.
Berlin, d. 10. Sept. Se. Excellenz der General der

Infanterie und Chef des Generalſtabes der Armee, von Krau-
ſeneck, iſt von Wormditt hier angekommen.

Der zwiſchen dem deutſchen Zollverein und Belgien nun
doch zu Stande gekommene Handels und Schifffahrts Vertrag
muß der hieſigen Gewerbe- Ausſtellung ein neues Jntereſſe zu
wenden. Denn wenn er auch zunächſt nur fur den Nieder-
rhein und namentlich fur Koln, dem durch die Eröffnung von
Antwerpen und Oſtende Hafen gewonnen ſind, wodurch es ſich
direkt bei der Seefahrt nach allen Gegenden betheiligen kann,
von allerdings großer kommerzieller Bedeutung ſein wird, ſo
muß dies doch auch auf den ganzen Zollverein wieder zuruck-
wirken, dem hier ein Mittel zu vortheilhaftem Export fur
ſeine Jnduſtrie- Erzeugniſſe geboten wird. Mit um ſo große-
rem Jntereſſe ſieht man daher die letztern hier zuſammenge-
häuft, welche jetzt, da die Nachträge zum Kataloge erſchienen
ſind, eine Geſammtzahl von 2823 Nummern darbieten wohl
verſtanden aber ſind unter dieſen Nummern nur die Namen der
Einſender gemeint, ſo daß viele Nummern mehrere, oft ſehr
viele Gegenſtände enthalten. Die Provinz Sachſen iſt jetzt
(da 66 neue Nummern hinzugekommen ſind) mit 211 Num-
mern vertreten ſo daß ſie, wenn man Berlin abrechnet, was
die meiſten Jnduſtrie- Gegenſtände geliefert hat, von den preu-
ßiſchen Provinzen nächſt Schleſien und den Rheinlanden am

meiſten vertreten iſt. Von den 2823 Nummern des Katalogs
kommen nämlich auf die Monarchie Preußen allein 1863, da-
von uüber auf Berlin, nämlich 652. Zu den nach Abzug
Berlins ubrig bleibenden 1211 Nummern kommen auf Rhein
land und Weſtphalen 429, auf Schleſien 256, auf Sachſen
211, Brandenburg 154, Preußen 83, Poſen 52, Pommern 32.
Dieſe ſtatiſtiſche Ueberſicht ergiebt ohne weiteres den Stand-
punkt der Jnduſtrie in den einzelnen preußiſchen Provinzen.

Die Köntgsberger Allgemeine Zeitung enthält folgenden
Bericht: Von der Niederweichſel, d. 5. Sept. Obgleich
die Witterung der letzten Wochen noch manchen Regenſchauer
mit ſich brachte, iſt doch auf der Hoöhe das Getreide meiſtens
eingebracht, wenn auch, wie ſich leicht denken laäßt, nicht Alles
im beſten Zuſtande. Die Gewinnung eines in jeder Beziehung
tauglichen Saatkornes fur die augenblickliche Wiederbeſtellung
wird in vielen Wirthſchaften eine mehr als gewoöhnliche Auf-
merkſamkeit nothig machen. Wolle wird ſchon wieder auf Lie
ferung zur nächſten Schur zu kaufen geſucht. Mit Bedauern
erfährt man daß in der Memeler Niederung das Fleiſch des
nothgedrungen geſchlachteten Viehes zu 4 Pf. das Pfund (7?)
verkauft werden muß, ein Beweis, daß es zum Räuchern des
Fleiſches an Holz fehlt, inſofern nicht alles Vieh ſchon zu ſehr
abgemagert iſt. Jn Schleſien iſt die Beraucherung des Schop
ſenfleiſches etwas Gewoöhnliches. Die Nogat hatte am 4. Sep-
tember noch eine Höhe von mehr als 11 Fuß.

Poſen, d. 6. Sept. Die faſt in alle deutſche Zeitungen
auch in die Allg. Pr. Ztg. uübergegangene Nachricht von

der angeblichen Entſetzung des Biſchofs Tomaczewski zu Kaliſch
durch den Domprobſt und General-Adminiſtrator der Erzdloözeſe
Gneſen, von Przyluski, muß trotz aller Details, mit der ſie
erzählt worden, dennoch fur durchaus ungegruündet erklart
werden. Amtlich angeſtellte Nachforſchungen haben, wie wir
aus der zuverlaſſigſten Quelle melden konnen, ergeben, daß der
Domprobſt v. Przyluski weder einen Auftrag Seitens des Pap-
ſtes zur Entſetzung des oben erwähnten Biſchofs erhalten hat,
noch überhaupt in letzterer Zeit in Kaliſch geweſen iſt.



Frankreich.
Paris, d. 6. September. Die Geſammtzahl der in der

Schlacht am Jsly erbeuteten Fahnen betragt zwanzig, worun
ter ſich der Sandſchak Scheriff (die edle Fahne) und der Sand-
ſchak Oſchehadi (die heilige Fahne) befindet. Das gegenwaär-
tig noch im Lazareth von Babaſun zu Algier öffentlich ausge
ſtellte Zelt des Sohnes des Kaiſers, von welchem der zu Oran
erſcheinende Akhbar eine ganz falſche Beſchreibung gegeben
hat, iſt ſehr ſchön und erinnert an die antiken Zelte, wie wir
ſie bei Plutarch beſchrieben finden. Groß genug, um eine
ganze Familie recht gut aufzunehmen, beſteht es aus zwei
Theilen oder vielmehr aus zwei Zelten, von denen das eine
größere über das kleinere ausgeſpannt wird. Es hat die Form
eines Pavillons oder Marabuts, laäuft ſchirmfoörmig aus, und
die Seitenwande ſind gerade; auf der Spitze befindet ſich als
Verzierung eine Kugel von vergoldetem Kupfer. Die Form
des Zeltes iſt rund, der Durchmeſſer betragt 14, der des in
neren Zeltes nur 7 Metres, ſo daß ſich um dieſes eine Ga-
lerie von 3 Metres Breite herumzieht. Die Hoöhe bis zur
Kugel beträgt etwa 61 Metres für das aäußere und die Hohe
des kleineren Zeltes innen 5 Metres, ſo daß dieſes nicht die
des außeren erreicht.

Unter den genommenen Fahnen befinden ſich mehrere, die
faſt nur als Abzeichen zur Unterſcheidung der verſchiedenen
Kontingente der Kabylenſtamme zu betrachten ſind, die ande-
ren aber haben die Form und Bedeutung unſerer Fahnen und
Standarten, ſind von Seidenzeug mit Gold durchwirkt, von
dichtem, ſteifem Stoffe, der engliſcher Fabrik zu ſein ſcheint.
Aber die wichtigſte unter allen iſt gerade diejenige, welche am
wenigſten in die Augen fallt, nämlich ein kleines Fähnchen
von einem Metre ins Gevierte, auf der einen Seite von wei
ßem Baumwollenzeuge, auf der anderen von gedrucktem Jn-
dienne. Dieſe Fahne iſt von einem rothen Wollſtreifen einge
faßt und in der Mitte befinden ſich gleichfalls in rother Wolle
die fur jeden rechtgläubigen Muſelmann heiligen Worte: „La
ilah ella allah u Mohhammed raſul allah beniat el dſchehad“,
was wortlich uüberſetzt heißt: „Es giebt keinen Gott außer
Gott, und Muhamed iſt ſein Prophet mit der Abſicht des
beiligen Krieges.“ Jeder waffenfähige Muſelmann muß auf
dieſen Aufruf in den Krieg ziehen.

Ferner hat der Obriſt Eynard nach Algier mehrere im
Zelte gefundene koſtbare Bücher überbracht darunter ein Bo
krary (Buch der Geſetzgebung) und ein Gebetbuch, das dem
Kaiſer ſelbſt gehört hatte auch allerlei Tiſchgerath, einige mu-
ſikaliſche Jnſtrumente, endlich eine vollſtändige militairiſche Rü-
ſtung; dieſe beſteht aus einem paar Schuhen mit Kamaſchen,
die bis ans Kniegelenk hinaufgehen, einem Scheronal (Bein-
kleid), das nicht über die Knie herabgeht einem Kaftan (Rock)
von rothem Tuche, der offen iſt von der Herzgrube bis zum
Halſe, ſehr weit, mit gleichfalls ſehr weiten Aermeln, und bis
zu den Waden herabreichend einem ledernen Gürtel mit Sti-
ckerei in Seide und Gold, der, um den Leib gezogen, einen
großen Dolch oder vielmehr eine Art Jagdmeſſer und eine
Schreibtafel mit ledernem Einbande tragt; einem paar Piſto
len, die in den Guürtel geſteckt werden und endlich einem
Schießgewehr. Die Kopfbedeckung beſteht aus dem Scha
ſchiat (der rothen tuneſiſchen Mütze), aber von mehr kegel-
förmiger Geſtalt, ſo daß derſelbe den Mützen der ruſſi
ſchen Kaiſer Garde ahnelt. Um den Schaſchiat zieht ſich
ein Turban.

Türkei.
Das Portafoglio Malteſe enthält Nachrichten aus Tri

polis bis zum 12. Auguſt. Unter den Kabylen war ein Auf-
ſtand ausgebrochen und mehr als 6000 derſelben ſtehen unter

den Waffen. Jhr Anfuührer iſt Miludi Schech, der frühere
Miniſter der abgeſetzten Familie Mahmud. Der Paſcha berei-
tet ſich zu einem Feldzuge gegen die Empoörer vor er hat bereits
10,000 Mann, worunter 3000 Mann regulärer Truppen,
unter den Waffen. Die Bergbewohner hatten einige Vor
theile über die Turken davongetragen und ihnen einen Ober
ſten Jsmael Bei, getödtet. Die Beſatzung der im Gebirge
neu erbauten türkiſchen Feſtung Jffren war durch ihre geringe
Stärke und durch die Jahreszeit zur Unthätigkeit verdammt;
überdies hatte ſie Mangel an Waſſer und in Folge deſſen an
200 Pferde verloren. Die Erpreſſungen des Paſcha's ſollen
mehr der Vorwand, als der eigentliche Grund des Aufſtandes
ſein; man verſichert vielmehr, daß europaäiſcher Einfluß die
Hauptrolle dabei ſpiele.

Vermiſchtes.
Jm Anmtsblatt der Königl. Regierung zu Merſeburg

vom 7. September findet ſich folgende Bekanntmachung: Nach
einer Mittheilung der Königl. Sachſiſchen Kreis Direktion zu
Leipzig hat der Fuhrmann Stracke aus Sachſenburg ein am
10. d. Mts. in Leipzig geladenes, zum Transport auf der
Tour über Merſeburg, Querfurt, Sangerhauſen, Nordhauſen
nach Kaſſel beſtimmt geweſenes Fäßchen Arſenik, 1 Centner
ſchwer, mit einem Zeichen, worin ſich oberhalb eine 4 befin
det, Nr. 3. ſignirt, und mit der Aufſchrift „Gift“ bezeichnet,

bei ſeiner Ankunft in Kaſſel vermißt und muthmaßlich auf dem
Wege dahin verloren. Wir machen ſolches mit dem Bemer-
ken hierdurch bekannt, daß demjenigen, welcher dieſes Faßchen
an die nächſte Ortspolizeibehörde unverſehrt abliefert, eine Pra
mie von Zehn Thalern gezahlt werden wird. Merſeburg, den
27. Auguſt 1844. Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des
Jnnern.

Es iſt von Erfurt aus als etwas Beſonderes herdorgeho
ben, daß eine dort gewachſene Kohlrabt ein Gewicht von 3 Pf. 28
Loth ergeben habe. Dieſes Gewicht erſcheint aber unbedeutend
gegen die Große und Schwere einer Kohlrabi, welche durch die
Kunſt des Herrn Homann auf der Zuckerfabrik in Klein Otters-
leben bis zu dem Gewicht von 8 Pfd. 8 Loth gezogen worden
iſt. Zu bemerken iſt noch, daß auf der gegenwärtigen Blu-
men und Frucht Ausſtellung in Berlin 10 12 Pfund ſchwere
Kohlrabi zu ſehen ſind.

Braunſchweig, d. 9. September. Der geſtrige
letzte Eiſenbahnzug von Magdeburg hat, wo ſich die Zweigbahn
von Jerxheim einmündet, einen bedeutenden Unfall erlitten, der
gleichſam nur durch ein Wunder kein Menſchenleben koſtete.
Die Lokomotive kam von den Schienen und wuhlte ſich tief in
den Sand ein; ſie ſelbſt litt bedeutenden Schaden der ihr fol
gende Packwagen undder erſte, glücklicherweiſe unbeſetzte, Perſo
nenwagen zertruümmerten gänzlich, ohne daß der im Packwagen
befindliche Packmeiſter auch nur den geringſten Schaden erlitten
hatte, und mehrere andere Perſonenwagen wurden auf die Seite
geſturzt. Man ſchatzt den Schaden vorläufig auf 10,000 Thaler.
Seltſam bei dieſem Unfalle iſt es, daß zwei Herren und eine
Dame, welche den erſten Perſonenwagen bereits betreten hatten,
denſelben, weil er übrigens unbeſetzt war, wieder verließen und
in einem andern Wagen Platz nahmen, wodurch ſie einem wahr
ſcheinlichen Tode entgingen.
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Bekanntmachungen.
Leihhaus Auktion.

Am 14. October d. J. und folgende
Tage, jedesmal Nachm. von 2 Uhr ab,
ſollen in dem Locale des conceſſionirten Leih
hauſes des Herrn Flöthe S Comp. hier-
felbſt, große Markerſtraße Nr. 456, die
ſeit den Monaten März, April, Mai,
Juni, Juli und Auguſt 1843 dort verſetz
ten und verfallenen Pfaänder, beſtehend in
goldenen und ſilbernen Gerathſchaften, Uh-
ren, Ringen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Ber
ten, Waſche, Leinenzeug, mannlichen und
weiblichen Kleidungsſtucken und andern Stu-
cken, auf den Antrag des Herrn 2c. Flö-
the Comp. durch den Herrn Auktions-
Commiſſar Grawen gerichtlich verkauft
werden.

Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfan
der werden daher hiermit aufgefordert, ent-
weder dieſelben zeitig vor dem Auktions-
Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegruün-
dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben
ten Gerichte zur weitern Verfugung anzu-
zeigen widrigenfalls mit dem Verkaufe der
Pfandſtucke verfahren, der Pfandglaäubiger
wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetrage-
nen Forderungen aus dem Kaufgelde befrie-
diget, der Ueberreſt an die hieſige Armen-
kaſſe abgeliefert und kein Pfandeigenthumer
mit ſpatern Einwendungen gegen die con-
trahirte Pfandſchuld weiter gehort werden
wird.

Halle a/S., den 7. Auguſt 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

Knapp.

Verpachtung. Zur Verpachtung des
hieſigen Gaſthauſes zum Rathskeller mit
Zubehör auf die 6 Jahre vom 1. Mai
1845 bis dahin 1851 haben wir einen
Termin auf
den 5. October c., Vormittags 10 Uhr,

im Rathhauſe hierſelbſt anberaumt und la-
den Pachtluſtige dazu ein.

Das Local, unmittelbar am Markte iſt
in neuerer Zeit durch Bauten bedeutend
vergroößert und zum Logiren fur Reiſende
gehörig eingerichtet, auch bedeutende Stal-
lung fur Pferde beſchafft worden.

Zugleich ſoll in dieſem Termine die Ver-
pachtung des Pflaſtergeleites ſtattfinden.
Die Verpachtungsbedingungen können ſchon
vor dem Termine in unſerer Expedition
eingeſehen werden.

Gerbſtädt, den 26. Juli 1844.
Der Magiſtrat.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht und ein großes fettes Mutter-Schwein
liegt zu verkaufen bei

Finger jun. in Zörbig.

ſolche dem unterzeichne

3

Baumaterial- Lieferung zur Thüringiſchen
Eiſenbahn.

Es ſoll die Lieferung und Anfuhre nachbenannter Materialien, zum Bau der
neuen Brucken im Saal und ElſterThale zwiſchen Schkopau und Ammendorf,
im Wege der öffentlichen Submiſſion, an einen der drei Mindeſtfordernden, in einzel
nen Quantitaten verdungen werden: als:

2,758 Schtr. Bruchſteine, event. aus den Bruchen von Burgwerben, Corbe-
tha, Merſeburg oder Brachwitz.

15,228 Berl. Schfl. Kalk.
227,653 Cub. Fuß rein bearbeitete Werkſtucke, Wölb und Doppeiſteine, (bei wel

chen zugleich das Verſetzen c. mit verdungen wird.)
296,541 Stuück Mauerſteine mittlerer Form.
108 Schtr. Mauerſteinſtucke.

Unternehmungsluſtige wollen die dieſen Lieferungen und Arbeiten untergeſtellten
Bedingungen in dem Bureau des Abtheilungs-Jngenieurs zu Halle, Leipziger Straße
No. 318, einſehen und hiernach ihre Forderungen, verſiegelt und mit der Aufſchrift
„„Submiſſion, die Lieferung von Bau Materialien zum Bau der Bruücken zwiſchen
Schkopau und Ammendorf betreffend“ beim Herrn Stadtrath Wucherer in Halle
abgeben, wo dieſelben am 24. September d. J. Vormittags 9 Uhr eröffnet werden ſol
len. Die Unternehmer bleiben noch 3 Wochen nach dieſem Termine an ihre Gebote
gebunden.

Erfurt, den 11. September 1844.
Das Directorium der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Sonntag den 15. September:

Brillantes
Kunſt Feuerwerk

und Conceert,
gegeben vom hieſigen Stadtmu-

ſikcorps im Garten zur
Weintraube.

Das in der Vignette dargeſtellte, bis jetzt noch nie geſehene Stuck, wird wirklich
ausgeführt werden. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. Entrée fur Feuerwerk
à Perſon 21 Sgr. Das Stadtmuſikcorps wird ſeinen Beitrag fur das Concert beſon
ders einholen laſſen.

Fetthammel- Verkauf.
Jn Collenbei bei Merſeburg ſtehen

130 Stück Fetthammel, zuſammen, ſo wie
auch Poſtenweiſe zu 10 Stück, zu verkau-
fen die Kaufer können dieſelben noch län-
ger unentgeldlich mit auf die Weide gehen

Feldgrundſtucken, ſoll Dienstag den laſſen und erfahren das Nähere bei dem
24. September c., Vormittags 10 Bezgüterten Klee dgaſelbſt.
Uhr, in der Schenke zu Thieſchitz bei Bibelfeſt
Rupitz an den Meiſtbietenden mit Vorbe- Den 18, Septbr c. Vormittags
halt der Auswahl unter den Licitanten, 10 Uhr, 'felern wir in der Kirche zu
öffentlich verkauſt werden. Zörbig unſer Jahresfeſt und bitten alle

Die Verkaufsbedingungen liegen bei Un Mitglieder, Beförderer und Freunde unſeres
terzeichnetem bereit auch können dieſelben J—ereins ſich zu dieſer Feier recht zahlreich
Auswartigen auf portofreie Anfragen und einzufinden
3 Erſtattung der Kopialien zugefertigt Der Vorſtand der Bitterfeld-

werden. r diZeitz, den 10. September 1844. Hrebhnager Bibelgeſen ſchaft
Der Auctions-Commiſſarius Wollene Schlafdecken empfiehlt Fried-

Kapp. rich Arnold am Warkt.

Bekanntmachung.
Das im Dorfe Rupitz bei Gera un-

ter Nr. 16 und 17 belegene, dem Muüh-
lenbeſitzer Herrn Auguſt Kuüſter daſelbſt
zugehörige lehnsfreie Muühlengut mit
allen dazu, gehörigen Garten, Wieſen und

re
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Von heute an verkaufe
ich aus meinem Felſenkel-
ler März-Lagerbier.
Halle, d. 14. Sept. 1844.

Wilh. Rauchfußz jun.,
kl. Berlin Nr. 415.
Künftigen Montag den

16. Sept. Broihan bei
Wilh. Rauchfuß jun.,

kl. Berlin Nr. 415.

G e eS Hierdurch erlaube ich mir, meines
Sſeit vielen Jahren beſtehende, jetzt neu s

eingerichtete 5Weinſtube
einem hieſigen und auswärtigen Publi
Skum zum gefalligen Beſuch beſtens zuss

empfehlen. eC. H. Riſel am Markte. G

e e S W S e h e eS Außer allen gangbaren Sortenss
S Rhein und Franzweine kannss
sich folgende Sorten ungarwetue
Gals:
h ſüßen Tockayer Ausbruch, S
s ſüßen Meneſcher Ausbruch,
S milden rothen Meneſcher, S
G ſüßen Trockenbeer und

G milden Ruſter, 4als etwas Vorzugliches empfehlen.

6 C. H. Riſel.G d e e e d e S
Kutſchwagen- Verkauf.

Ein neuer leichter Jalouſie- Wagen und
ein dergl. moderner wenig gebrauchter;
zwei leichte vierſitzige moderne Halbchaiſen;
ein ganz verdeckter Kutſchwagen, ſowie ein
leichter noch ganz moderner Stuhlwagen,
ſtehen prejswürdig zum Verkauf beim Satt-
lermeiſter Zander, große Ufrichſtr. Nr. 6.

La V
Theater in Halle.
Sonntag, den 15. Sept.

Gaſtdarſtellung der Mad. SchröderDe-
vrient, königl. Sachſ. Hof und Kam-
merſangerin:

Titu s,große Oper in 2 Akten, von Mozart.
Sextus Mad. Schröder-Devrient.

Dr. Fr. Lorenz.

S und Bieren.

Eben iſt bei J. C. Hinrichs in

4

Morgen, Sonntag den

Anfang 4 Uhr.

15. September 1844

im Garten des Herrn Erfurt
letztes groſtes Concert

ausgeführt von dem ganzen Muſiechor des Hochlöblichen 26. Infanterie Regiments, unter
Leitung des Muſikdirektors Herrn von Gautſch.

Entrée 2 Sgr. à Perſon.

Ein mit genügenden Zeugniſſen verſehe
ner Oeconomie Verwalter von geſetzten
Jahren wird fur ein Rittergut in der
Preuß. Lauſitz zum baldigen Antritt gegen
60 Thlr. Gehalt u. ſ. w., und Erſatz der
Reiſekoſten, geſucht. Geiſtſtraße Nr. 1290.

Arndt.
Einen Lehrling wuünſcht der Schneider

meiſter W. Jahn, Rathhausgaſſe Nr. 253.

Einen Lehrling ſucht Kummel, Schnei-
dermeiſter, Alter Markt Nr. 696.,

Die Speiſewirthſchaft von
L. Voigt, Dachritzgaſſe Nr. 933., em-
pfiehlt ſich mit guten und billigen Speiſen

Leipzig erſchienen und in allen Buch-
handlungen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Hiſtoriſch topographiſcher
Wegweiſer

in die Umgegend
und auf die

Schlachtfelder von Leipzig.
Nebſt ausfuührlicher Beſchreibung der großen

Völkerſchlacht.
Mit einer Specialcharte.

Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage.
8. geh. 15 Sgr.

1 Ducaten Belohnung
dem Finder einer goldnen Panzerkette mit
2 Petſchaften und 1 Schluüſſel, welcher
dieſelbe in der Brunzlowſchen Tabacks-
handlung abgiebt.

Militaria.
Bei Lippert Schmidt find vor-

rathig:
Berghaus, Manöverkarte, 7 Sgr.,
Kavalleriſtiſche Briefe.
Ueber die großen Kavallerie- Angriffe in

den Schlachten Friedrich's und Napo-
leon's.

Ueber Uebungen und Manöver im Frieden,
v. Hormayr, und die Lebensbilder
aus dem Befreiungskriege.

Militairiſche Briefe eines Verſtorbenen,
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Die bereits von mir angekündigte
Charte von dem

Manöver-Terrain
des

entworfen von

C. Hellmuth,
Königl. Preuß. Prem. eutenoent.

Preis fur das color. Expl. 15 Syr.
in Futteral 17 Sgr

iſt ſo eben erſchienen und können die bei
mir beſtellten Exemplare in Empfang ge
nommen werden.

Zugleich mache ich auf die bei mir von
räthige, vorzuglich ſchöne

Speecialcharte des
Regierungs Bezirks

Merſeburg
von

Platt.Preis 1 Thlr.
aufmerkſam.

C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.

Haus- Verkauf.
Jn einer nahrhaften Stadt unwelkt

Halle iſt ein neues zwei Stock hohes
Haus mit Verkaufsladen, Hintergebaude,
Keller und Garten, vera änderungshalber
billig zu verkaufen. Daſſelbe wurde ſich
ſehr gut fur ein Putzwaaren-Geſchaft, auch
Guürtler, Nadler oder dergl. eignen, da es
an ſolchen Geſchaften fehlt; auch kann

den. Näheres ſagt auf portofreie Anfra-
gen Hr. Kaufmann

E. Voigt in Halle.

Punſch Extraet in feinſter, ſtarker
Waagre, aus dem feinſten Rum, Arrae
und reinem Citronen- Saft bereitet,

Grog- Eſſenz von Arrac und von
Rum,

Feiner ſtarker Rum, zu allen, auch
den niedrigſten Preiſen,

Arrae in feinſter Waare billigſt und
beſtens bei W. Fuürſtenberg,

Deſtillateur.

Königl. Preuß. 4. ArmeeCorps,

jedes andere Geſchäft darin betrieben 5

stte, den 12, September 1844.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 14. September 1844.,

Deutſchland.
Prag, d. 3. September. Vorgeſtern fand die letzte all-

gemeine Verſammlung der Architekten und Jngenieure ſtatt,
welche damit eröffnet wurde, daß man die neuen Vorſtande
wahlte. Ein Antrag, ob die Verſammlung nicht blos alle
zwei Jahre ſtattfinden ſollte, fand nicht Anklang, vielmehr
wurde einmüthig beſchloſſen, dieſelbe jährlich abzuhalten, und

für das kuünftige Jahr Halberſtadt ge-
waählt.

Frankreich.
Paris, d. 8. Septbr. Es beſtätigt ſich, daß bei dem Ab-

kommen zwiſchen Frankreich und England in Bezug auf
die Otaheitifrage eine Geldentſchädigung fur Herrn Pritchard
ſtipulirt worden iſt; der Miſſionär-Conſul war auch zugleich
Handelsmann und in dieſer dritten Eigenſchaft iſt ihm durch
die von d'Aubigny angeordnete Verhaftung und plotzliche Aus-
weiſung materieller Nachtheil erwachſen, wofur er eine Ver-
gutung anſpricht; es heißt, die fur ihn reclamirte Entſchädi-
gungsſumme belaufe ſich auf 25,000 Fres. Die heutigen Op-
poſitionsblätter ſind voll von heftigen Angriffen auf das Mi-
niſterlum wegen ſeiner Nachgiebigkeit gegen England Débars
und Globe vertheidigen es dagegen die „Preſſe“ verhalt ſich
neutral; die legitimiſtiſchen Blätter ſchreien naturlich am Aerg-
ſten gegen das „dem Auslande dienende Miniſterium und
das „treuloſe England.“

Die Regierung hat bis jetzt die Ausgleichung der Diffe-
renzen mit England noch nicht als officiell im „„Moniteur“ be-
kannt machen laſſen.

Die Debats“ ſchließen ihren heutigen Eingangsartikel
mit den Worten: „Man muß wiſſen, daß ein Krieg zwiſchen
Frankreich und England ein Krieg mit der ganzen Welt ſein
wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Sept. Der Prinz von Preußen wird ſich

morgen 6 Uhr Abends in Woolwich nach dem Kontinent wie-
der einſchiffen.

Das Unterhaus verſammelte ſich geſtern, am Tage der
Schlußſitzung der diesjährigen Seſſion, Mittags um 127, Uhr
und verhandelte bis zu der Zeit, da der Stabträger des Parla-
ments die Gemeinen vor das Oberhaus zur Anhoörung der
Thronrede citirte, mehrere Fragen von allgemeinem Jntereſſe.
Sir Charles Napier verlangte vom Premierminiſter zu wiſſen,
ob Frankreich fur die auf Otaheiti gegen den britiſchen Konſul
verübte Unbill Genugthuung geleiſtet habe, oder wenn nicht,
ob ſolche geleiſtet werden wurde. Bel einer neulichen Gelegen-
heit habe ſich der Miniſter in ſtarker, aber doch nicht zu ſtarker
Weiſe über die Begebniſſe auf Otaheiti ausgeſprochen. Seit-
dem ſeien Kriegsunternehmungen von Seiten Frankreichs gegen
Marokko ausgefuhrt worden, Rüſtungen geſchähen in den
franzöſiſchen Häfen, und es ſei ſchwer, vorauszufagen, was
damit beabſichtigt wurde. Mit Ruckſicht auf alle dieſe Ereig
niſſe wünſchte der Kommodore ſeine obige Frage beantwortet
zu ſehen. Sir R. Peel erwiederte, das Haus werde mit Ge-

222 22 z
nugthuung vernehmen, was er zu ſagen hätte. Was auf der
Kuſte von Marokko vorgehe, könne nicht im mindeſten die Be
ſorgniſſe Englands rege machen, denn alle von Frankreich be
zuglich Marokkos gemachten Verſicherungen ſeien gehalten
worden, und wurden, wie er überzeugt ſei, auch ferner ge
halten werden. Jn Betreff der otaheitiſchen Angelegenheit
erlaube er ſich, zu bemerken, daß zwiſchen Jhrer Majeſtät Re
gierung und dem franzöſiſchen Kabinet Verhandlungen ſtattge
funden haben, welche zu einem friedlichen und zufriedenſtellen
den Schluß gebracht worden ſeien. Dieſe Verhandlungen
wurden dem Hauſe ſpäter mitgetheilt werden. Er hoffe, datz
man fur den Augenblick nicht weiter in ihn dringen werde,
über den Gegenſtand Näheres mitzutheilen. Das wolle er in
deſſen noch hinzufugen, daß in Allem, was uüber die otaheiti-
ſche Angelegenheit beſchloſſen worden die Ehre und die Jn
tereſſen Englands auf die gewiſſenhafteſte Weiſe gewahrt ſeien.

London, d. 7. September. Geſtern Abend fand mit
vieler Feierlichkeit in der Kapelle des Schloſſes zu Windfor
die Taufe des neugebornen Prinzen ſtatt, dem die Namen
Alfred Ernſt Albert beigelegt wurden. Die Taufe wurde
von dem Erzbiſchof von Canterbury verrichtet; als Taufpathen
fungirten der Herzog v. Cambridge, die Herzogin v. Kent und
der Herzog v. Wellington, als Stellvertreter reſp. des Prin
zen George v. Cambridge, der Herzogin von Sachſen Coburg
und des Prinzen von Leiningen, welche alle drei abweſend wa-
ren. Außer der königl. Familie und dem Prinzen von Preu-
ßen, wohnten auch die Cabinetsminiſter und die in London
akkreditirten Familiengeſandten der Taufe bei, der ein großes
Banket in der St. Georgshalle folgte.

Lord Stanley hat ſeine Demiſſion als Mitglied des Unter
hauſes gegeben. Er wird zum Pair ernannt werden, um im
Oberhauſe, wo es dem Miniſterium an gewandten Rednern
fehlt, die Jntereſſen des Cabinets zu vertheidigen. Das Ge-
rucht, er werde das Miniſterium der Colonien abgeben, iſt
ohne Grund.

Spanien.
Madrid, d. 2. Septbr. Herr von Gluücksberg befindet

ſich in dieſem Augenblicke mit dem Prinzen von Joinville zu
Cadix. Daß das Dampfſchiff Groönland geſcheitert iſt und in
Brand geſteckt wurde, beſtatigt ſich.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 12. Septbr. Ein aus Plauen vom 11.

Septbr. datirtes uns zugekommenes Privatſchreiben giebt die
Zahl der am 10. eingeäſcherten Häuſer auf 150 an, darunter
die Frohnfeſte und das Armenhaus. Gegen 400 Familien ſind
obdachlos geworden und mehrere haben Nichts als das nackte
Leben gerettet. So weilt man bis dahin die Einzelnheiten ev-
mitteln konnte, ſind 3 Menſchen verungkuckt. Die Entſte-
hungsurſache des Feuers iſt noch nicht bekannt. (Nach einem
andern Schreiben ſoll das Feuer durch die Unvorſichtigkeit ei
nes Dienſtmädchens in dem Hauſe eines Lackirers ausgebro
chen, und Niemand dabei ums Leben gekommen ſein.) L. 3.)



Hr. Geh. Secr. Gutknecht a. Tilfit.
Reichner m. Tochter a. Treuenbrietzen.
Frankenhauſen. Hr. Fabrikbeſ. Kranzler a. Ratibor.

Franke a. Braunſchweig Brand a. Hamburg.
Hr. Partik, Scheller a. Hamburg-

Kerſten a. Frankfurt a/ M. Finkenberg a. Aachen.
Die Hrrn. Kaufl. Klopſch a. Braunſchweig Franke

Hr. Kriminaltrichter v. Arnim a. Herford.

Hr. Secr. Borgmann a. Rudolſtadt,

Hr. Bildhauer Wunder a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Sept.

Jm Kronprinzen: Hr. Rechnungs Rath v. kombard m. Fam. g. Mün
Hr. Gutsbeſ. v. Chamiſſo m. Sohn a. Appenzell.

rath Deppe, Hr. Rendant Eckert a. Berlin.
Hr. Hof-

Partik. v. Münch-
Hr. Director

Hr. Reviſor Falkenberg a
Hr. Fabrik.

Die Hrrn. Kaufl. Wagner Liſtermann u. Gott

Hr.

ſchalt a. Magdeburg Volbeding m. Gem. a. Leipztg, Sittig a. Frank

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr.
Hr. Medizinalrath Koch a. Mer

Kaufl. Mailänder a. Diepack, Schulz a. Stutt
Beyer a. Leipzig Haſſe a. Berlin,

Die Hrrn. Keurfl.

Luckau. Hr. Förſter Träger, Hr. Fabrik. Weitzer
Hr. Refer. v.

Hr. Senſal Rogge a. Augsburg.
Hr. Fabrtk.

Hr. Gutosbeſ. Leuchner a. Rienſtadt. Die
Hrrn. Kaufl. Schumann a. Kitzingen, Schwanemann a. Magdeburg
Range a. Naumburg Holzner a. Weißenfels.

Die Hrru. Kaufl. Herrmann a. Deſſau, Maun a.
Hr. Forſteleve Richter a. Zerbſt.

Die Hrrn- Kaufl. Schlimacher a. Augsburg, Horn
a. Erfurt Schröer a. Hamburg, Daggenbeck a. Dresden. Hr. Refer.

Hr. Oekon. Rath Schulfhaus a. Berlin.
Hr. Ritterguts

Hr. Kaufm. Rölſing a. Heſſerode. Hr. Fabrik.
Steingräber a. Neuſtadt a O. Hr. Holzhoölr. Mundt a. Weißenfels.

Hr. Reſtaurak. Fritſche Pr. Agent
Mad. Voigt m. Tochter a. Nord

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 12. Sept.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Brief. Geld. Actien. f. Brief. Geld. Gem. chen.

re [Serl. Potsd.ſ 5 1609 hauſen g. Leigtan,Preuß. Engi do. do. P. Obl. 4 102Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 11182Präm.Sch. d. do. do. P. Obl. 4 1103 Döring a. Dresden.Seehandl. 38s Brl Anhalt 1149Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103 J furt a M., Meyer, a. Frankfurt a/ O.Schldvſchr.3 89 99 5 Gr 88Brl. St. Obl. s 10 ſpo. do. P. Obl. e dt ZüDnz.do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 78, 77 en Wer C
Wſtpr. Pfbr. 3/,100/ ſo. do. P. Obl.) 4 97 DieS a 104 do. v. Et. gar. 3 (097 gart, Schönbank a. Berlin
do. do. 3 99 98 Brl. Frankf. 5 1141Oſtpr. Pfbr. 3 1102 do. do. P. Obl.] 4 102 2 Engliſcher Hof:

Pomm. do. 2 1005/, 100 a r 4
K.-u.Nm. do. 3 100 o. L. B.v.eing.Schleſ. do. zu 100 B. Stett. L. A. 1117 Goldnen Ringre 2 4 do. do. L. u a. Berlin, Götz a.old al marc, u S legnit.Frorchsd'or. 183/, 131/, Mag Hlbſt. 4 109 108. S ant' a Frartſar

And. Goldm B. Schw. Fr. 4 F ßà 5 Thlr. 12 11 do. doP. Obl. 4 102 Goldnen Löwen:Disconto. s 4 Bonn Köln. 4 130!, Henſel a. Naumburg.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Prieuß. Gelde.) Schwarzen Bär:
Halle, den 12. Sept. Baireuth, Bartels a. Rathenow.Weizen 1 15 A. bis 1 e 22 6 K Hr. Schiffseigner Hauſtein a. Hamburg.

Roggen 1 5 1 10 Stadt Hamburg:Gerſte 1 2 6 1 5Hafer 7 89 20 Dießenthal a. Aachen.Magdeburg den 12 Sept. (Nach Wiſvpeln.) Goldnen Kugel
Weizen 35 Gerſte 37 29 beſ. Marnitz a. Sevda.Roggen 21 Hafer 15 17 Hr. Oekon. Ebert a. Eilenburg.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. Beihl, Mad. Stolberg a. Berlin.
am 12. Sept. 14 Zoll unter 0. hauſen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Zeit vom 16. bis 25. d. M.
durfen weder Duüngergruben ausgeraumt,
noch darf ubelriechende Fluſſigkeit in die
Rinnſteine der Straßen abgeioſſen werden.

Halle, d. 13. September 1844.

Der Magiſtrat.

Den 12. Septbr. Abends wurden auf
dem Wege vom Bahnhofe bis zum Markt
25 Thlr. in Kaſſenſcheinen verloren. Der
ehrliche Finder, der dieſe Summe in der
Expedition dieſes Blattes abgiebt, erhält
5 Thlr.

Einige Penſiongire können noch für
billige Bedienung und freundliche Wohnung
angenommen werden große Steinſtraße
Nr. 130. parterre. Wittwe Scheibner.

Ferdinand Weber in Halle,
Märkerſtraße nahe am Markt,

empfiehlt Berliner Stell Lampen in ver-
ſchiedenen Größen von Meſſing und Neu-
ſilber zu billigen Preiſen.

Geſchäfts-Eröffnung.
Einem geehrten reiſenden Publikum,

ſo wie meinen Freunden und Bekannten,
mache ich hiermit die ergebene Anzeige,
daß ich das neu erbauete, dicht am Main
und nur wenige Schritte von der Landung
der Dampfſchiffe entfernt gelegene Gaſthaus

zum „Loöwenſteiner Hof“ dahier
übernommen und unter heutigem Datum
eröffnet habe. Das Haus iſt neu und
elegant möblirt, und werde ich hier durch
prompte und reelle Bedienung die Zufrie-
denheit der mich mit ihrem Beſuch Beeh-
renden zu erwerben ſuchen.

Wertheim a/M., d. 25. Aug. 1844.
H. W. Winter,

vorm. Pächter des „Ilötel de Hollande'
in Frankfurt a/M.

e

Jn Nr. 1670 am Franckenplatz wird
zum 1. October eine Köchin geſucht.

Kapitale zu 600, 1000, 1100, 1600,
2500, 3000, 4000 Thlr. Pupillengelder
und größere ſind auf gute Hypothek hier
auszuleihen. Auskunft ertheilt der Calcu-
lator Deichmann, Nr. 545. in 3 Kronen.

Ein Schreibſecretair,
ein großer Spiegel, ein Sopha und 2 Rohr-
ſtulhle, alles faſt neu, von heller Politur,
ſollen wegen Lokalveranderung ſofort billig
verkauft werden das Nahere kleine Stein

ſtraße No. 209, eine Treppe hoch.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehener junger Mann wird al Lehrling
fur die Apotheke des Waiſenhauſes geſucht.
Nähere Nachricht giebt Hornemann,

Zur gefälligen Beachtung, daß mein
Geſchäft, Klausſtr. Nr. 826., Sonnabend
und Sonntag als den 14. und 15. d. M.,
der dahin fallenden Feiertage wegen .ſchloſ

ſen iſt. Carl S. Heinemann.
Sonntag große Trompeten Muſik von

den Trompetern des Hochlöbl. 10. Huſa-
ren-Regiments, wobei auch Jllumination
ſtattfindet. Jache in Böllberg.

de endenEine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen bei

Baum garten in Plößnitz.

Friſcher Kalk
Dienstag den 17. d. M. bei

e

Trübe in Halle.

l
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